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Eisenbahneröffnung am 25. Juli 1869 mit umfangreicher Musikbegleitung 
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Die Eisenbahn bringt Musikgesellschaften und andere Gäste nach Saulgau 
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Aufgrund des großen Erfolgs wird das 
Benefizkonzert wiederholt. 
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Transkript 
1870 Ratsprotokoll vom 30. September §10 Seiten 383+384 
Haiegg bittet um Amtsentbindung bei der städt. Musik 

 
§ 10 
Auf die schriftliche Bitte des Herrn 
Oberlehrers Haiegg vom 25. ds. 
Mts. um Entbindung von der Stelle 
des Vorstandes der städt. Musik 
wurde in Anerkennung der dafür 
angeführten Gründe einstimmig 
beschlossen: 
 

1. dem Gesuche hiermit zu 
entsprechen u. dem Herrn 
Bittsteller für seine 
bisherigen wie allgemein 
anerkannt sehr 
ersprieslichen Leistungen in 
Hebung u. in den 
Produktionen der städt. 
Musik Namens der 
Gemeinde den 
hochverdienten Dank 
auszusprechen. 

2. dem Herrn Lehrer Frey, 
wenn er zur Übernahme 
sich geneigt erklärt, die 
Stelle des Vorstandes u. 
Direktors der hies. 
städtischen Musik unter den 
gleichen Bestimmungen 
über Gehalt und Pflichten 
auf unbestimmte Zeit aber 
stets wi(e)derruflich zu 
übertragen wie sie bisher 
Herr Oberlehrer Haiegg inne 
hatte.   

 
 
Leider beinhaltet das Ratsprotokoll nicht den Text des Antrags von Oberlehrer Haiegg, 
so dass die Gründe seines Rückzugs von der Stadtmusik weitgehend unbekannt 
bleiben. 6WDGWDUFKLYDU�)��-��.ODXV�QHQQW��DOV�*UXQG�OHGLJOLFK�ÄLQIROJH�KRKHQ�$OWHUV³� 
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Transkript 
1870 Ratsprotokoll vom 4. November § 2 Seiten 512+513 
Frey übernimmt die städtische Musik 
 
§ 2 
Nach Vortrag der Antwort des Herrn Lehrers Frey vom 3. ds. Mts. in Betreff der Uebernahme 
der Leitung und Uebung der städtischen Musik wird 
beschlossen: 
Hiernach dem Herrn Lehrer Frey den Gehalt der Stelle anzuweisen vom Tage der 
Niederlegung derselben von Seite des Herrn Oberlehrers Haiegg. 

 
 
 
Fortsetzung: Dirigenten bzw. Musikdirektoren der städtischen Musik 

 
1849 - 1856 Franz Straubenmüller 

*1810        +1856 
Lehrer Vereinigung der beiden 

Musikgesellschaften 
1856 - 1870 Joseph Haiegg Lehrer Gründung einer ReitereiMusik 
1870 - 1872 Gustav Frey Lehrer Auflösung 8. 11. 1872 

wegen Streitigkeiten 
 

 
 
 
 
 
 

Quelle 2 a) 

Quelle 1b                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                   

Quelle 2 b) 
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Transkript 
1871 Ratsprotokoll vom 21. April § 9 Seiten 9+10 
Instrumentenbeschaffung und Inventarverzeichnis 

 
§ 9 
Auf den Bericht des Herrn Lehrers Frey als städtischen Musikdirektors vom 20. ds. Mts. wird  
beschlossen: 

1. Ihn zu ermächtigen, eine F Trompete und eine Tenorposaune auf Kosten der 
Stadtpflege mit einem Aufwand von 35 fl bis 40 fl für die städtische Musik 
anzuschaffen, zugleich aber 

2. anzuordnen, daß ein vollständiges Inventar über alle vorhandene MusikInstrumente, 
welche Eigenthum der Stadt sind, zur Einsicht hierher vorgelegt werden solle. 
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Transkript 
1871 Ratsprotokoll vom 19. Mai § 1 Seiten 56+57 
Lehrer Eyth kündigt Musikunterricht 
Hinweis an Frey zur Aufteilung des Unterrichtshonorars 
 
§ 1 
Auf den Bericht des Herrn Lehrers Eyth vom 17. ds. Mts. wonach er mit Ende des Monats 
Juni d. J. den bisher ihm übertragen gewesenen Unterricht in der Musik einstellen will wird 
einstimmig 
 
beschlossen: 
 

1. In Anerkennung der von ihm angeführten Gründe ihn vom 1. Juli ds. J. an von 
fraglichem Dienste zu entbinden u. für seine bisherigen Bemühungen u. fleißigen 
Dienstleistungen den wohlverdienten Dank von Seiten des Collegiums auszudrücken. 

2. Mit Bezug auf den Bericht des Herrn Lehrers Frey als Direktor der städt. Musik 
weitere Verfügung vorzubehalten wie der bisherige Aufwand von jährlich 40 fl am 
zweckmäßigsten u. erfolgreichsten auf den Musikunterricht nicht blos auf Blas- 
sondern auch auf Saiteninstrumente wie Violine u.s.w. zu vergeben sei? 
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Transkript 
1871 Ratsprotokoll vom 26. Mai § 1 Seiten 65+66 
Haushaltvorschriften für Musikdirektor Frey 
 
§ 1 
Auf den weiteren Bericht des Herrn Lehrers Frey vom 24. d. Mts. in Betreff des Unterrichts in 
der Musik wird 
beschlossen: 
daß nach dessen Antrag die ausgesetzten 40 fl vorerst ausschließlich auf den Unterricht in 
den verschiedenen Blasinstrumenten in dem für den nöthigen Unterricht im Violinspiel schon 
anderwärts durch Schreiner Halder gehörig gesorgt zu sein scheint, zu verwenden sei, wozu 
zweckmäßigste Verfügung bis auf Weiteres dem Direktor der städtischen Musik anheim  
gegeben wird, jedoch stets widerruflich. 
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Ä$P����1RYHPEHU������N�QGLJWH�/HKUHU�*XVWDY�)UH\�GLH�'LUHNWLRQ�XQG�GLH�6WDGWNDSHOOH�
löste sich wieder einmal auf.  
Bei der Champigny-Feier am 2. Dezember 1872 wurde die in der Entstehung begriffene 
6FKHFN¶VFKH�.DSHOOH�EHLJH]RJHQ�XQG�LKUH���0DQQ��««���HV�EHVWDQG�DEHU�QRFK�HLQH�
.DSHOOH�(LVHOH��]HLWZHLOLJ�VRJDU�QRFK�HLQH�GULWWH««��³  
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Transkript 
1872 Ratsprotokoll vom 6. Dezember § 2 Seite 171  
+RQRUDU�I�U�6FKHFN¶VFKH�.DSHOOH 
 
§ 2 
'D�GLH�6FKHFN¶VFKH�0XVLNNDSHOOH�zu der Feier der Veteranen von 1870-71 am Gedenktage 
der Schlacht Champigny 2. d. M., sowie früher öfters bei allgemeinen Feierlichkeiten aus den 
denkwürdigen Kriegsjahren mitwirkte ohne besonders belohnt zu werden wird einstimmig  
beschlossen: 
ihr für 2. Dezbr. d. J. ein Honorar aus der Stadtpflege zu verwilligen von 1 Thaler (1 fl 45 kr) 
pro Mann ist zusammen 7 Thaler. 
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Transkript 
1873 Ratsprotokoll vom 6. Juni § 5 Seite 350  
Antrag auf 2. Musikkapelle an Fronleichnam 
 
§ 5 
Auf die Eingabe des Franz Hoch, Vorstandes des Exkapitulantenvereins um Übernahme der 
Kosten einer zur Frohnleichnahmsprozession beizuziehenden zweiten Musik auf die 
Stadtpflege wird 
beschlossen: 
daß eine zweite Musik als ungeeignet nicht beizuziehen die Exkapitulanten aber mit den 
Veteranen unmittelbar vor der städtischen Musik u. der Bürgerwache so einzutheilen seien, 
daß die Musik ihnen mit zu gut kommt, wobei gegen eine Vereinigung anderer Musiker mit 
der städtischen Musik zu gemeinschaftlicher Produktion nichts eingewendet wird, wonach für 
eine zweite Musik die Kosten auf die Stadtpflege zu übernehmen um so weniger 
gerechtfertigt zu erkennen ist, als damit voraussichtlich nur widerwärtige Reibereien u.s.w. 
veranlaßt würden. Übrigens ist hierüber die Ansicht des Herrn Stadtpfarrers einzuholen u. 
dessen Anordnung zu beachten. 
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Transkript 
1873 Ratsprotokoll vom 18. Juni Ziff. 8 Seiten 363-365  
Ernennung des Frey-Nachfolgers, Buchbinder Scheck 

 
§ 8 
Nachdem Lehrer Frey durch Zuschrift v. 8. Nov. v. J. die Stelle eines Direktors der 
städtischen Musik niedergelegt u. seither Buchbinder Josef Schek nicht nur vermöge 
Beschlusse vom 19.  26. Mai 2. Juni 1871 Prot. S. 56, 65, 75 den Musikunterricht an 
Zöglinge ertheilt, sondern auch eine neue Musikgesellschaft gegründet u. zur vollen 
Zufriedenheit von Sachkennern u. der Bürgerschaft geleitet hat, auch nach eingehalten 
mündlicher Äußerung der älteren Musikgesellschaft von Eisele eine Wiedervereinigung der 
beiden forthin nicht sobald wieder zu hoffen aber auch nicht gerade nöthig u. zu wünschen 
ist, so wurde heute  
beschlossen: 

1. daß Josef Schek von Übernahme seiner diesfaltigen Dienstleistungen von 
a) als Musiklehrer mit dem Gehalt von jährlich 40 f wie Lehrer Eyth ihn hatte    (30 f         
für    Unterricht u. 10 f für Musikalien) u. beginnend vom 1. Juli 1871 an sowie 
b) als Direktor der städtischen Musik mit dem Jahresgehalt von 40 f vom Austritt des 
Lehrers Frey an bestätigt u. auch für künftig, aber stets widerruflich, angestellt sein 
soll, in der Voraussetzung u. unter der Bedingung, daß wie früher bei Eyth u. Haiegg 
wochentlich wenigstens 2 Stunden auf den Unterricht u. 2 Stunden auf Proben zu 
verwenden seien u. überhaupt Schek wie bisher sich angelegen sein lasse die Musik 
möglichst zu heben 

2. die auf Kosten der Stadtpflege angeschafften Musikalien u. MusikInstrumente sind 
nach dem Inventar der Stadtpflege u. etwa sonst vorhandenen Aufzeichnungen zu 
sammeln u. dem Musiklehrer u. Direktor Schek in Verwahrung zu geben zur 
Benützung für die städtischen Zwecke  

3. demselben zum Unterricht u. zu den Proben ein geeignetes städtisches Lokal 
anzuweisen, wozu das zu gleichen Zwecke für Lehrer Frey zugleich mit dem 
Turnlokal gemiethete Zimmer im ersten Stock des Wohnhauses der Wittwe Angele 
bezeichnet wird, 
vorausgesetzt, dass kein 
beachtenswerter Aufstand 
dagegen erhoben werde. 
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Fortsetzung: Dirigenten bzw. Musikdirektoren der städtischen Musik 

 
1849 - 1856 Franz Straubenmüller 

*1810        +1856 
Lehrer Vereinigung der beiden 

Musikgesellschaften 
1856 - 1870 Joseph Haiegg Lehrer Gründung einer ReitereiMusik 
1870 - 1872 Gustav Frey Lehrer Auflösung 8. 11. 1872 

wegen Streitigkeiten 
1873 - 1882 Joseph Scheck Buchbinder + 19. 2. 1882 
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Quelle 2 b) 


